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Lieder ſo Fruh und Mittags
ge ſunge n werden. ĩ Nö.1 Lichtgn. herden

2 Kyiie-. Es—Gliarnain Pxcelſis Deo.
4 Alllein GOtt in der Hohſey Ehr,5 SGollect und Epiſtel.

G Von Himmel hoch da komm ich her, 46
7 Svangelum
8 Concerte,
9 Wirr glauben all an einen GOtt,

ao Predigt der Herr Senior,
Nuil Em Kindelein ſo lobelich,
12 Goncertt/

13 Collect und Seegen,

—nJ 1. Pſalm. Veck. car  re 82vv JEſuChriſt dein Klipleih iſttt 42
34Lectig/4. Wir Ebtiten Leuth  i 4
S Lobt Ohtt ihr Chruſten allzugleich«  4n

t

J



Concekro.

PC. XIEC, v. 2. J

Fertzlichlicbhabichdich,
Herr meine Starcke
„HeErr meinFelß, meine
Butg/ mein Erretter,

mein Hort, auf denich



Aria.
Jq libich JEſu von Her
Wor tzein.

Klein Alles verlanget nach dir.
Ach laß dichumfangen,

Und ſtille die Seelen Begier,
Mein Wunſchen, mein heiſſes

Verlangen,
Erwartet ja Deiner mit

Schmertzen.

KRecit: pMir gnugt an deiner Lieb und Treu;
Drunm will ich gerne Folge leiſten,
Nurr ſtehe du mir bey.

Auuf Dieh kommt es am aller meiſten,
Auf meine Krafft ſehr wenig an;

Jeedoch wenn Dudein Werck anmir ge

than,
Soo will ich dich dort oben
Veor deine Gute loben.



Aria.
Halleluja, Preiß Ruhm und

J Ehre, 9

Sey GoOtt von aller Welt ge
bracht.

Das Erin ſeinem lieben Sohne
Den Zugana zu dem Gnaden—

Throne,Nun wiedterum hat freh gez

madht.Nuff daß ſein Himmelreiqh ſich.

mehre;Choral. D.e.
Heut ſchleußt Er wieder auf die Thr.

MNarh der Predigt.

Concerto.
Tutti.

Eſaiæ VIII. v. 1o.
Hier iſt Jmmanuel!



Recit.Sag' an, OSchonſter was csſey,
Das ich vor deine Treü
Dir Omein Leben,
Miin  Schatz mein Himmẽlreich ſoll

Nichts nichts, kan deine Lieb ermtſſen.
Jrdoch, ich weiß, was Dir, der alles hat

ch fehltcnn no renDas iſt mein Hertz  öDttes Sohn:
Deßwegen ließeſtu den Himels Dhron,
Dir dir es zuerwerhen.

J 2  eert inQ

Und weil ich auch githtz lieherg
E

Sohefft ichsnun audkhut etißpen an.

Und ſchwere Dird b
Auf ewig meine TreVergeß ich dein, ſo vergeſſe

i  g eee  n üearse J

Ninimermehribillich michtren

nen,



Nimmermehr!
Da ich meines JEſubin:
O ein ſceliger Gewinn!
Sollt' ich mich wohl von Jhm

2

trennen,
Rummermehr!“
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 u. MiuyjHalt' Du iüchHllir Bu michinein Troſt und Licht;?

Jch will Dich ja laſſen nicht.

D.c.
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